
Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2015 dem Fachbereich Rechts-
wissenschaft der Justus-Liebig-Universität Gießen als Dissertation vorgelegt. Für
die Drucklegung wurde die Arbeit aktualisiert und leicht überarbeitet. Literatur,
Rechtsprechung und Gesetzgebung wurden bis einschließlich August 2015 berück-
sichtigt. Ein Teil der Ergebnisse der Untersuchung wurde bereits am 8.11.2014 im
Rahmen des 4. Symposiums junger Strafrechtswissenschaftlerinnen und Straf-
rechtswissenschaftler, das am 7. und 8.11.2014 an der Georg-August-Universität
Göttingen unter dem Thema „Strafrecht als interdisziplinäre Wissenschaft“ statt-
fand, vorgestellt und in dem zugehörigen Tagungsband veröffentlicht.

Herzlich gedankt sei an dieser Stelle meinem Doktorvater und akademischen Lehrer
Herrn Prof. Dr. Thomas Rotsch, der mich in jeder erdenklichen Hinsicht unterstützt
und gefördert hat. Vor allem hat er mich stets in meinem Bestreben ermutigt, Lö-
sungen auch insbesondere außerhalb verfestigter Strukturen und ausgetretener Pfa-
de zu suchen und zu finden.

Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Walter Gropp danke ich für die zügige Erstellung
des Zweitgutachtens.

Für die Aufnahme in diese Schriftenreihe danke ich ihren Herausgebern Herrn Prof.
Dr. Mark Deiters, Herrn Prof. Dr. Thomas Rotsch sowie Herrn Prof. Dr. Mark
A. Zöller.

Herzlicher Dank sei an dieser Stelle auch all den Menschen ausgesprochen, die
mich während der Erstellung dieser Arbeit begleitet und mir zur Seite gestanden ha-
ben. Zuallererst danke ich meiner Familie und dabei insbesondere meinen Eltern,
die mich seit jeher in allen Lebenslagen bedingungslos unterstützt und gefördert ha-
ben; Ihnen ist dieses Buch gewidmet. Weiterhin danke ich meiner Freundin sowie
meinen Freunden und darunter insbesondere meinen Lehrstuhlkollegen für ihr
offenes Ohr, ihre Diskussionsbereitschaft und auch sonst jegliche erdenkliche Un-
terstützung, die man sich nur wünschen kann.

Ebenfalls gedankt sei der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, die mich
durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums während der Anfertigung der
Arbeit finanziell unterstützt hat.

Gießen, Januar 2016 Markus Wagner
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